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Vernichtung des deutschen
Dieselmotors ?

Von amtlicher Seite ist - die Blättermeldung bestätigt
worden , daß die Ueberwachnngskommissionen des stünd¬
lichen Verbands tatsächlich die Absicht geäußert haben.,
sämtliche Dieselmotoren in Deutschland vernichten M las¬
sen , angeblich damit sie nicht weiter für Flugzeuge und
Luftschiffe verwendet werden können. Tie Reichsregierung
hat bereits in Paris die üblichen Vorstellungen da¬
gegen erhoben. Wünschen wir , daß sie Erfolg häben .-

Tie „Köln . Jlg .
" bemerkt zu der schier nicht faß¬

baren Meldung : Nicht nur in Deutschland, -sondern in
allen Ländern , wo Kulturvölker wohnen , wird die Künde
die tiefste Erbitterung Hervorrufen gegen einest verblen¬
deten Völierhaß , der sich noch weit über den Krieg hinaus
von nichts anderem leiten läßt , als von einer sinn¬
losen Zerstörungswut . Wo sind die unveräußerlichen
Menschenrechte , die jede Kreatur am sieben hat ? . Die
Rechte, die auch uns noch zustehen : zu leben, zu ar -?
beiten und der Welt das zu geben , was wir als Wert¬
vollstes, . Bestes in uns tragen , nämlich das ' Denkver¬
mögen u n se r e s G eh ir ns , mit dem wir jahrhun¬
dertelang alle Völker befruchtet und bereichert haben ?
Wenn man uns mit einer Mischung aus Spott und
Hochachtung das Volk der Dichter und Denker genannt
hat, so wird einst die Völkergeschichte

' dem deutschen
Volk die Charakteristik gewähren, das wissenschaft¬
liche Genie unter den andern gewesen zu sein . Frei¬
gebig haben wir i 'hnen allen von unserem wissenschaft¬
lichen Geist ausgeteilt , was immer wir zu geben ver¬
mochten . ..Dank oder Anerkennung dafür haben wir nie
erwartet , denn deutsch sein heißt, wie Richard Wagner
sagt , eine Sache um ihrer selbst willen tun . Wenn
den deutschen Forscher- und Erfindergeist ein Wunsch
beseelt hat , so war es der, der Menschheit zu dienen.
Wenn jetzt der Völkerwahnsinn so weit geht, die gro¬
ßen Werte und Errungenschaften des genialen deutschen
Erfindergeistes, um die sie alle uns hassen und beneiden,
und die sie uns nicht nachmachcn können, zu zerstören,
so liegt die ganze Furchtbarkeit eines solchen Gedankens
in folgendem - Nicht darüber , daß ein uns zehnfach über¬
legener Gegner uns niedergeworfen und zum langsamen ,
Qualvollen Tode verurteilt hat , sollten wir klagen . Auch
nicht darüber , daß bei einer gewaltsamen Zerstörung
unserer Dieselmotore , die heute in Deutschland viele
Tausende ^ von kleinen , großen und größten Arbeits¬
stellen treiben und am Leben halten , alle diese Betriebe
stillstnnden , so daß Millionen unserer Volksgenossen brot¬
los würden . Das wäre auch nur ein Schritt mehr auf
dem Weg zum Schafott , den wir seit zwei Jahren
gehen . Wer unser tiefster Schmerz gehört der er¬
schütternden Einsicht, daß wir hier einer abgrundtiefen
Schlucht gegenüberstehen, die fremder Haß ausgerissen
hat ; ein Haß :, der lieber die Mcnschheitskultur verküm¬
mern sehen und auf zivilisatorischen Fortschritt verzich¬
ten möchte , als daß er den rastlos denkenden, ' arbei¬
tenden , schassenden deutschen Geist am Leben lassen will .
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Der Steuerabzug .
Von zuständiger Seite wird uns . geschrieben :

lieber die Handhabung des Steuerabzugs vom Arbeits¬
einkommen , der bekanntlich eine Reihe von Wiche ran¬
gen erfahren hat , besteht in weiten Kreisen, wie sich
aus den zahlreichen immer noch vorkommenden Jrr -
tümern bei den Einzahlungen ergibt , Unsicherheit. Eine

znsammenfasseude Darstellung über den Steuerabzug auf
der Grundlage der heute gültigen Bestimmungen dürste
daver angebracht sein .

Die Stenerkarte .
Jeder Arbeitgeber hat den von ihm beschäftigten

Arbeitern und Angestellten bei jeder - Lohnzahlung euren
gewissen Betrag des -Arbeitslohnes einzubehalten
und für den einbehaltenen Betrag Steuermarken Ur
die Steuerkarte des Arbeitnehmers einzu kleben und
zu entwerten . Die Steuerkarte hat sich jeder Arber -
ter und Angestellte von dem Bürgermeisteramt aus -
stetlen zu lassen. Die Ausstellung erfolgt unentgelt¬
lich ; sie kann von der Gemeindebehörde aus Antrag auch
dem Arbeitgeber überlassen werden-

Was und wer ist steuerpflichtig ?
Dem Steuerabzug , den man schlechthin Lohnabzug

nennt , unterliegt im allgenieinen alles im Einkommen¬
steuergesetz als steuerpflichtig bezeichnete Einkommen, je¬
doch nur insoweit, als es als Arbeitseinkommen
aus einem jetzigen -'oder früheren Arbeits - oder Dienst¬
verhältnis anzusprechen ist . Nicht allein die Löhne der
Arbeiter sind dem Lohnabzug unterworfen , sondern auch
die Gehälter , Besoldungen , Tantiemen , Gratifikationen ,
Wartegelder , Ruhegehälter , Witwen- und Wäisenpen -
sionen.

Auch der Wert der Naturak - und Sachbezüge (freie
Kost und Wohnung usw. ) unterliegt dem Lohnabzug
und ist dem Barlohn zuzuschlagen. Der Wert dieser
Bezüge wird durch das Landessiuanzamt allgemein fest-
gestellt werden . Solange dies noch nicht geschehen ist, gut
folgendes : Wo Lohutarifvereiubarungen bestehen , sind diese
bei Bewertung der genannten Leistungen maßgebend, an¬
dernfalls die Ortspreise , die von den Versicherungsäm¬
tern nach § 160 Abs. 2 der Reichs-Vers .-O . festgesetzt sind .
Dies gilt insbesondere auch für die Sachbezüge der häus¬
lichen und landwirtschaftlichenDienstboten ,
-enen der Lohnabzug ebenfalls gemacht werden muß . Zu
beachten ist jedoch , daß einstweilen als Wertanschlag nicht
mehr als 5 Mk . für den Tag , 30 Mk . für die Woche und
125 Mk . für den Monar anzunehmen sind.

Was kann abgezogen werden ?
Beim Lohnabzug 'bleiben außer Bet rächt :

1 . die Beiträge zur sozialen Versicherung, zu Pensiions-
und Hinterbliebenenkrankenkassen, sowie Hu den öffent¬
lich-rechtlichen Berufs - oder Wirtschaftsvertretungen ,
so weit sie zu Lasten des Arbeitnehmers ent¬
richtet werden,

2 . die Entlohnung für U eberstunden , obwohl diese
einkommensstenerpflichtig sind , ülso bei der endgül¬
tigen Steuerveranlagung mitzählen ,

3 . die sogenannten Freiteile , die das Einkommen¬
steuergesetz allgemein - für die Person des Steuerpflich¬
tigen sowie für dessen Haushaltsangehörige vorsieht
und die man kurz als „ Existenzminimum " bezeichnet .
Ans den Lohnabzug übertragen , ergeben sich hieraus
nachstehende Befreiungen : »

u ) für die Person des Arbeitnehmers :
bei Taglohn (täglicher Auszahlung des Lohns )
5 Mk . für den Tag , bei Wochenlivhn (wöchent¬
liche Auszahlung des Lohns ) 30 Mk. für die
Woche , bei Monatslohn ( monatliche Auszah -

- lung des Lohns ) 125 Mk . für den Msinat .
l>) Für die Ehefrau des Arbeitnehmers und für

jedes zur Haushaltung zählende minderjährige
Kind , das selbst kein eigenes Arbeitseinkom¬
men hat : bei Taglohn 1 .50 Mk . für den Tag ,
bei Wochenlohn 10 Mk . für die Woche und bei
Monatslohn 40 Mk . für den Monat .

Der Abzug für die Kinder, zu denen auch Stief -,
Schwieger- , Adoptiv - und Pflegekinder gehören, erfolgt
am Arbeitslohn des Mannes . Selbstverständlich gelten
die Freigabe für die Person und Familienangehörige des
Arbeitnehmers auch für eine Witwe , die dann als Haus -
haltungsvorstaud angesehen wird .

Auch die Haus söhne und Haustöchter mit eige¬
nen : Arbeitseinkommen , die ja beim Lohnabzug des Va¬
ters nicht mitzählen , haben auf die . i der Person
des Arbeitnehmers verknüpften Frefi . äge Anspruch.
Letzteres gilt ferner für die Ehefrau , wenn diese eige¬
nes Arbeitseinkommen hat , obwohl sie schon beim Lohn¬
abzug des Mannes als Familienmitglied zählt .

Es ergibt sich ohne weiteres , daß das Arbeitseinkommen ,
das einschließlich Wertanschlag der Naturalbezüge die be-

zeichneten Freibeträge nicht übersteigt, , vom Lohnabzug
gänzlich sreibleibt . Bei Arbeitern , die das 14 . Le¬
bensjahr noch nicht vollendet haben , findet grundsätz¬
lich kein Lohnabzug für Steuerzwecke statt .

Wie muß das abzugspflichtige Einkommen
versteuert werden ?

. Was vom Arbeitseinkommen nach Abzug der auf¬
gezählten Freibeträge noch frei bleibt, ist das sogenannte
abzugspflichtige Einkommen . Beträgt dieses auf das

Jahr (mit 300 Arbeitstagen , 50 Wochen und 12 Mo¬
naten ) umgerechnet, nicht mehr als 15000 Mk . , so sind
10 vom Hundert als Steuer eiiMbehalten - Hier

§ einige Bercchnungsbeispiele :
j I.
i Eine Familie besteht (nach dein durchweg maßgebenden Fa¬

milienstand vom 1 . August ds . Fs .) aus Mann , Frau und
4 Kindern . Neben dem Ehemann hat auch die Ehefrau und
eines der Kinder eigenes Arbeitseinkommen,

l I . Wochenlohn des Mannes ^ 250 Mk'.
i hiervon ab für den Mann 30 Mk.

für die Frau und 3 Kinder 40 Mk.
§ für Krankenkassen usm . 10 Mk . --- 80 Mk.

170 MK.-
> abzugspftichtiger Lohn
j somit Steuerabzug : 1 7 M a r k .
. 2 . Wochenlohn der Frau 150 Mk,

hiervon ab für die Frau (als ständige . . >
Arbeiterin) 30 Alk .
für die Krankenkasse 5 Mk . — 35 MK<

11 Mark .abzugspftichtiger^ Lohn
somit Steuerabzug

3 . Wochenlohn des Kindes
hiervon ab für dieses (als ständig be-

30 Mk.
3 Mk.

115 MK.

65 Mk.
>

33 MK .

32 Mk.abzugspftichtiger Lohn
somit Steuerabzug : 3 Mark .
II . Beispiel (Mann , Frau und 3 Kinder) .

Der Mann bezieht täglich 20 MK.
hiervon ad für den Mann 5 Mk.

für die Frau und Kinder 6 Mk.
für Krankenkasse usw . 0.40 Mk . --- 11 .40 » §- - -— -. . i

abzugspftichtiger Lohn
' 8 .60 »

somit täglicher Steuerabzug 80 Pfennig .
III . Beispiel (Witwe und 3 Kinder) .

Die Witwe bezieht einen Woch . nlohn von
'

160 Mk.
hiervon ab für die Witwe 30 M« .

für die Kinder 30 Mk . '
' für Krankenkassen usw . 4 Mk . — 64 MK,

abzugspftichtiger Lohn 96 Mk^
somit wöchentlicher Steuerabzug 9 Mark . j

Anmerkung : Der einzubehaltende Betrag ist bei Wo »:
che» - oder Monatslohn auf volle Mark , bei Taglohn auf volle!
10 Pfennig nach unten abzur ^ nden .) . f

Den sogenakinten Kurzarbeitern (nicht zu ver».
wechseln mit unständigen Arbeitern ) kommen die für ^
die wöchentlichenLohnzahlungen vorgesehenen vollen Frei - ,
betrüge in Anrechnung , auch wenn diese Arbeiter (iu -s
folge Betriebseinschränkungen usw . ) nur einen oder zweös
Tage in der Woche gearbeitet hatten ; der tatsächlich ^
Verdienst gilt hier ats Wvchenlohn. :

Höherer Abzug bei größeren Einkommen. !
Da die Steuersätze des Einkommensteuertarifs starH

nach oben gestaffelt sind und der John - und Gehalts -l

abzug dem tatsächlich zu entrichtenden Steuerbetrag mögH
sichst nahe kommen soll , wurde mit Recht - bei einenH
größeren Arbeitseinkommen ein höherprvzentige »

Lohnabzug festgesetzt. Ueberstei ' t der abzugstzflichtige
Teil des Arbeitslohnes — auf das Jahr umgerech-
net — den Betrag von 15 000 Mk . , nicht aber den.
Betrag von 30 000 Mk . . so sind zwar von dem er¬
sten abzugspslichtigen 15 000 Mk . 10 vom Hundert , v!on
dem überschießenden Teil aber 15 vom Hundert ein¬
zubehalten . Geht der abzugspflichtM Teil des Ar¬
beitslohnes über .den Betrag von ZÖOOO Mk . .hinaus ,
so sind vom ganzen abzugspslichtigen Betrag die hö¬
heren -Sätze einzubehalten . Diese betragen ^ bei einem
abzugspslichtigen Jahresverdienst :
von mehr als
von mehr als
von mehr als
von mehr als
von mehr als
van mehr als
von mehr als
von über

30 000 b ' s
50 000 bis

100 OM bis
150 OM bis
200 OM bis
300 OM bis
500 000 bis

1000 000

50 OM Mk.
IM 000 Mk.
150 000 Mk.
200 MO Mk.
300 000 Mk.
500 000 Mk.

I OM OM Mk.

20 vom Hundert
25 vom Hundert
30 vom Hundert
35 vom Hundert
40 vom Hundert
45 vom Hundert
50 vom Hundert
55 vom Hundert

Die unständig beschäftigten Arbeitnehmer .
Besondere Bestimmungen bestehen bezüglich des Lohn¬

abzugs bei unständig beschäftigten Arbeitnehmern . Zu
diesen zählen u . a . : Aushilss - und Gelegenbeitsarbeiter ,
landwirtschaftliche Taglöhuer , Pupfrauen usw . Solche
Personen sollen bei dem für ihren Wohnsitz oder Auf¬
enthaltsort zuständigen Stcuerkommissär beantragen , daß .
für ihren Lohnabzug der Hundertsatz, der ihrem mut¬
maßlichen abzugspslichtigen Iahresv erdieüst ent¬
spricht , besonders festgesetzt wird . Können unständige Ar¬
beiter eine bezügliche Belcheiniauna nicht vorzeigen., io



hat der Mrbeilgeber dnrckweg 1 «l vom Hundert des vol¬
len aiisznzalsteiiden Tagelohns als Steuer einznbehalten . ^
Arbeitgeber und Arbeitnehmer

*
ynd gleichmäßig

haftbar .
Das Gesetz über den Steuerahzug am Arbeitslohn

macht den Arbeitgeber nnd de» Arbeitnehmer für die
Steuerentrickstimg gesamtverbindlich haftbar . Beide Teile
müssen sich also darum kümmern , daß hierin nichts ver¬
säumt wird . * Pflicht de? Arbeitgebers ist es , neben der
Berechnung des Lohnabzugs auch die entsprechenden Steu¬
ermarken in die Steuerkarte des Arbeitnehmers zu kle¬
ben und nach Vorschrift zu entwerten? Tein Arbeitneh¬
mer obliegt es hingegen, seine Steuerkarte , falls er sie
nicht im . Gewahrsam des Arbeitgebers lassen will , bei
jeder Lohnzahlung zur Markeuklebung vorzulegen . Ge¬
schäfte mit zahlreichen Arbeitern und Angestellten, bei
denen die bare Entrichtung der einbehaltenen Steuer¬
beträge zngelassen ist , haben nach Steuereinnehmereien
getrennte Nachweisungen zu führen und die einb-chaltenen
Beträge allmonatlich an die Steuerlasten abzuführen .

Nur wenn der Lohnabzug gewissenhaft und pünkt¬
lich durchgeführt wird , kann er seinen Hauptzweck , dem
Arbeitnehmer die Steuerentrichtung möglichst zu erleich¬
tern , erfüllen .

Sozialdemolratischer Parteitag.
Kassel, 11 . Okt. In Anwesenheit von etiva 500

Vertretern wurde gestern abend der sozialdemokratische
Parteitag eröffnet. Oberbürgermeister Sch ei de mann
führte in der Begrüßungsansprache aus , dje Arbeiter¬
schaft kämpfe heute nicht nur gegen das deutsche, sondern
gegen das internationale Kapital , von dessen Geist
der Friedensvertrag durchdrungen sei . Dazu müsse man
die Unterstützung der arbeitenden Bürger und der ganzen
Welt erbitten . Tie Sozialdemokratische Partei wolle nicht
in der Opposition bleiben, sondern stärkeren Einfluß
auf den Staat gewinnen ^als bisher .

Zu Vorsitzenden wurde der frühere Reichskanzler M ü l-
ler und Scheidemann gewählt . Müller trat für
die Wiederherstellung im Feindesland ein, wir müssen
aber auch die Möglichkeit dazu haben . Ter Völkerbund
müsse ein wahrer Völkerbund werden. Mit Schmerz
müsse man feststellen , d ' ß Danzig nicht mehr zum Reich
gehöre. Gewalttätige Rache sei abzulehnen, nur auf das
Recht wollen wir uns berufen.

Ter dänische Sozialist Stanning erklärte, die Ab¬
rüstung müsse das Ziel der Arbeiterklassen aller Län¬
der sein . Er freue sich , daß jetzt die Grenzen zwi¬
schen Dänemark und Deutschland durch Abstimmung ge¬
regelt seien .

Engsbjerg (Schweden) sagte, die sMiedischen Ge¬
nossen haben alles getan , um die internationalen Be¬
ziehungen zu pflegen. Tie schwedische Arbeiterschaft habe
mit dem Bolschewismus reinen Tisch gemacht .

Vertreter aus Danzig und dem Saargebiet er¬
klärten , diese losgerissenen Gebiete werden kerndeutsch
bleiben.

Neues vom Lage.
Ncichskommissar für die Finanzen .

Berlin , ll . Okt . Das Reichskabinett hat die Richt¬
linien chs Reichssinanzministeriums für die künstche Fi¬
nanzgebarung gebilligt . Zur Durchführung der Beschlösse
ist. der Präsident des Handelsfinanzamts Tr . Carl er¬
nannt worden.

Tie Gotteslästerung .
Berlin , 11 . Okt. Tie Unabhängigenhaben im Reichs-

kag einen Antrag auf sofortige Aufhebung der Strafbe¬
stimmungen des Reichsstrafgesetzbuchs über die Gottes¬
lästerung eingebracht. '

Trauerfcier in Tirol .
Innsbruck , 11 . Okt. Bei der aus Anlaß der voll¬

zogenen Einverleibung von ganz Sudtirol durch Italien
abgelaufeuen Trauerseier des Landes Tirol wurde ein¬
stimmig eine Entschließung angenommen , in der auf die
Losreißung von Laudesteilen mit deutscher Bevölkerung
hingewicsen wird , die in unzweifelhafter Weise ihren
Willen bekundet hatte , mit den übrigen Deutschen Süd¬
tirols verb/luden zu . bleibe . In der unbeirlten Zuver¬
sicht auf eine kommende Wiedererstehung bleibt Tirol
trotz der Gewalt eins nnd ungeteilt . Tie Zeitungen
sind mit Trauerrand erschienen , die Schulen geschlossen
geblieben .

Abstimmnngstag in Kärnten .
Klagenfurt , 11 . Okt. Gestern fand in der Zone ^

des Abstimmungsgebiets Kärnten dje Volksabstimmung
statt . Die Verbandsvertreter befanden sich seit morgens
6 Uhr in der Zone .V. Tie Zahl der Abstimmungsberech¬
tigten beträgt etwa 40 000 . Nach Möglichkeit bereiten
die- südslawischen Gendarmen den einziehenden Stimm¬
berechtigten Schwierigkeiten. Infolge der vielen italie¬
nischen Soldaten ays Krain ist die Lage in der ersten
Zone außerordentlich gespannt . Von deutsch-kärntne-
rischer Seite ist größte Zurückhaltung empfohlen worden.

Telaeroip in London.
London , 11 . Okt . Ter belgische Ministerpräsioent

Delacroix ist gestern nachmittag in London ange¬
kommen.

Paris , 11 . Okt . Oberbürgermeister Sahm ist mit
einer Abordnung der Stadt Danzig in Paris ein -
getrosfen zur Beratung der Verfassung Danzigs . Er er¬
klärte, Danzig wolle weder deutsch noch polnisch sein ,
sondern frei unter dem Schutz des Völkerbunds .

Paris , 11 . Okt. Ter König von Hedschas hat seinen
Sohn Emir Feysal , der von den Franzosen aus
Syrien ausgewiesen wurde , zu seinem Vertreter in Eu¬
ropa ernannt . Ter Emir wird in den nächsten Tagen
in London erwartet .

ArbeitcrentlassttUgen in England .
London , 11 . Okt. Laut „Manchester Guardian" sind

wegen schlechten Geschäftsgangs im Schwerindustriegebiet
von Birmingham am 1 . Oktober 9650 und am 9 . Okt.
12 645 Arbeiter entlassen worden.

Tie irische Sorge .
London , 11 . iFkt . Lloyd George erklärte in einer

Rede in Carnarvon , Irland werde einen gewisse !, Grad
der Selbstverwaltung erhalten , aber der Versuch , ein ei-
genes Heer und esice eigene Flotte aufzustellen, werde mi .'
den äußersten Mitteln verhindert .

Ter frühere Ministerpräsident Asquit h veröffentlicht
eine Erklärung , worin er die Rede Lloyd Georges in
Carnarvon als eine Konkurserklärung der englischen Re¬
gierung bezeichnet . Sie verweigere Irland die Selbst¬
verwaltung , wie sie die Dominions haben, und gestatte
teuflische Maßregeln der Polizei gegen die Iren . Er
werde am 14. Oktober in Ayr für weitgehende Selbst¬
verwaltung eiutreteu .

Um die Konferenz in Genf .
Paris , 11 . Okt . Havas meldet , die französische Re¬

gierung habe sich jetzt einverstanden erklärt , daß die
Konferenz in Genf abgehalten weichen.

London , 11 . Okt. „Daily Chronicle "
, das Blatt

Lloyd Georges , veröffentlicht offenbar amtliche Aufklä¬
rungen über die Verabrichung der Konferenz in Genf .
In Spa sei beschlossen worden, daß anfangs August
eine gemischte Kommission in Genf unter Beiziehung von
zwei deutschen Vertretern zusammentrete , die . die Wie¬
derherstellungsfrage prüfen und einen Bericht erstatten, ,
aber keine Entscheidung über .die Höhe der Entschädigung
treffen sollte. Der Vorschlag sei von Millerand ange¬
nommen worden . Die Verbündeten haben sich also nach
Ansicht / der britischen Regierung verpflichtet. Umso über- '

laschender sei es , daß Millerand seine Ansicht gewechselt
und an Stelle einer gemischten Kommission, die in ei¬
nem neutralen Land zusymmentreten soll, eine Konferenz
der Pariser Wiederherstellungskommission setzen wolle,
vor der die deutschen Vertreter zu erscheinen Haben .
Der englische Außenminister Curzon habe der fran¬
zösischen Regierung in einer Note vom 6 . Oktober sein
Erstaunen ausgedrückt. Djx belgische Regixrung teile die
Ansicht Frankreichs ; die Vereinigten Staaten dagegen
stehen auf dem englischen Standpunkt . Nach „Daily
Chronicle " könnte die Konferenz der Wiederherstellungs¬
kommission in Köln statt - in Paris stattfinden und ihren
Verhandlungen könnte eine allgemeine Konferenz vorher¬
gehen.

Krieg im Osten.
Kowno , 11 . Okt. Nach hartem Kampf haben die

Polen Wilna am 9 . Oktober genommen . Tie Li-
thauer halten die Linie Olaeniki — Alttroki—Bakakovisns-
ka— Raschkazy . Die angreifenden Truppen sind zusam¬
mengestellt aus verpolten Bewohnern Ostlithauens , die
von General Seligowski geführt werden . Seligowski
hat in Wilna eine Regierung ausgerufen , deren Ober¬
haupt er selbst ist und an der Gutsbesitzer teilnehmen .
Sie verlangt , daß die Lithauer das ganze früher von
Polen besetzte Gebiet verlassen und daß eine Volksabstim¬
mung stalstfinde .

Paris , 11 . Okt. Einer Radio-Meldung aus Lem¬
bergs zufolge hat Petljura , der Führer der Natio¬
nalisten in der Ukraine, wieder 6 Jahresklassen mobi¬
lisiert .

Mordtat im Hanfe Lid»Urals Scheer.
Weimar , 11 . Okt. rlm Samslag nachmittag 4 Uhr

wurde in der lVilla oes Siegers in der Schlacht oon
Skagerrak , Admiral Scheer , eine verruchte Mordtat
begangen . Ein Maler , uameuZ Karl Büchner , der
den Krieg mitgemacht Hat, schlich sich in das Haus ein,
um zu rauben . Im Keller wurde er von dem Dienst¬
mädchen überrascht, das er ohne weiteres niederschoß .
Der Frau des Admirals fiel die lange Abwesenheit oes
Mädchens auf und als sie nach ihr sehen ivvllte, wurde
sie gleichfalls niedergeschossen . Die Tochter eille, durch
die Sckmssc erschreckt, herbei : auch sie fiel dem Mörder
zum Opfer . Der Mmiral . der sich gerade in den oberen
Zimmers befand, begab sich sofort in den Keller und
nun scheint der Verbrecher, als er keinen Ausweg mehr
fand , dql/i Mut verloren zu haben und er erschoß sich

lbst . Ter Admiral holte einen Arzt herbei : die Frau
ldmiral verschied auf dem Transport nach dem Kran -
. nhaus . Die Tochter ist schwer verletzt , doch hofft man

- am Leben erhalten zu können. Das Dienstmädchen
um . sofort tot . Die Beerdigung der beiden Opfer findet
am Dienstag nachmittag statt . — Vor kurzer Zeit ist
bekanntlich auch bei Feidmarschäll von Hindenburg ein
solM >- Raubeinfall versucht worden.

Der Mörder hatte-, um unerkannt zu bleiben, seinen
Kopf mO Leinwand umwickelt : er trug zwei Anzüge
übereinander . Neben ihm lag die Pistole und ein blu¬
tiges Ra,mrmesser , mit dem er der Frau v . Scheer (außer
den beid n. Kopfschüssen ) schwere Schnittwunden beiae-
bracht halte . Büttner , der Mitglied der Kommunistischen
Partei ist , hatte wiederholt im Hause gearbeitet und
war ortskundig . Er hatte seiner Braut davon gespro -st
chen , dar er eine Hute Gelegenheit kenne , reich zu wer¬
den . Die Umwicklung des Kopses hatte ihm seine Braut
angelegt . Bei dem beabsichtigten Raub in der Villa
war er, wie es scheint , vorzeitig gestört worden.

Reichspräsident Ebert hat dem Admiral v . Scheer
telegraphisch sein - Beileid ausgedrückt.

Kärnten bleibt deutsch !
Klagenfurt , 1l . Okt. Tie Abstimmung in dem ersten

Abstimmungsgebiet hat eine unzweifelhafte Mehrheit für
Deutsch -Oesterreich ergeben. Tie Begeisterung ist hier un-

i geheuer .
He

Athen , ll . Okt . Das Befinden des Königs Georg
(des ältesten Sohnes des Exkönigs Konstantin ) hat sich
verschlimmert. ( Ter König ist 1890 geboren ; seine Mut¬
ter Sofie ist bekanntlich

'
eine Schwester - des Kaisers

'Wilhelm .)

Württemberg.
Stuttgart , 11 . Okt . (Landtag . ) Auf der Tages¬

ordnung der ll . Landtagssitzung am 18 . Oktober stehen
17 kleine und 2 förmliche Anfragen , letztere über die
Schließung der Stuttgarter Großbetriebe (Soz . ) und die
Arbeitslosigkeit und die Preissteigerung (Unabh . ) .

Stuttgart , 11 . Ok . ( Schis fahrtsaus stel -
lung . ( Staatspräsident Tr . Hieb er und Minister dez
Innern Graf sind nach Karlsruhe gereist zum Besuch >
Schifsahr . s- ' und Wasserkraftanssteliung . ;

Stuttgart , 11 . Okt . (Todesfall . ) Der .bekannte
Arzt Geh. Hofrat Prof . Tr . von Köstlin ist nach
längerem Leiden gestorben . >

Stuttgart , 11 . Okt . (Vom Stroin getötet . ) In .
Rohracker kam bei Bauarbeiten der 37jährige Emst !
Klein , der in 8 Ziagen heiraten wollte , der Hoch¬
spannung zu - nahe und wurde vom Strom getötet.

Echterdingen a . F . , 11 . Okt. (Erschossen . ) Pin
Sonntag hat sich ein 22jähriger junger Mann erschossen.
Der Grund dürste in Liebeskummer zu suchen sein.

'
.

Uutcrtürkheim ) 11 . Okt. ( Ein wiedergefun -
deues Auto . ) Aus dem Flugzeugschuppen des Flug¬
sportklubs auf dem Cannstatter Wasen ist, wie gemeldet ,
ein für das Ausland bestimmter Personenkraftwagen im
Wert von 200 000 Mk . gestohlen worden . . Wie das
„Nene Tagblatt " berichtet, lenkten die polizeilichen Nach¬
forschungen den Verdacht auf den in Ostheim wohnen¬
den 33 Jahre alten Betriebsleiter Otto Grosse aus
Ganlsch in Sachsen, der Beziehungen zu dem 27-
jährigen Eisendveher Gottlieb Bidlingmayer von Met-
tingep und dem 33jährigen Kraftfahrer Josef Seiber¬
dinger von Marchlak unterhielt . Die ersten zwei wurde»
festgeuommen, der dritte ist geflohen. Ter gestohlen»
Kraftwagen , wurde in einer Scheuer in Plochingen ver¬
steckt vorgesunden . Er war nach der Tat zunächst z»
dem 28Dhrigen Mechaniker Alfons Delkling nach Mühle»
bei Horb verbracht worden und sollte nach der S -chweq
verschoben werden . Auch Tettling wurde verhaftet .

Eßbingen , 11 . Op . (Tnrn le hrer - T a g un g .) A»
Samstag hielt der würlt . Turniebrerverein hier sein*
Jahresversammlung ab , hie mit Turn - und Spielvor -
sührungen eröffnet wurde . In den Verhandlungen wurde j
u .. a . die künftige Wertung des Turnz -eugnisses bei Ver-
setznngsprüfnngen gefordert . Der Kreisturnwart der
schwäb. Turnerschasi , Reallehrer Held -Reutlingen betonte
die Wichtigkeit des Turnens , während Universitätsturn - >
lehrer S trrrm -Tübingen auch für das Schulturnen sport¬
liche Betriebsart - verlangte . Tie Versammlung einigte
sich auf einen Leitsatz , in dem gefordert wird , am Tur¬
nen festzuhalten, -es aber arbeitsfreudiger zu gestalten und
in den oberen Klagen durch frei gewühlte sportliche Hebun¬
gen zu ergänzen .

Schorndorf , 11 . Okt . (Rücklieferun g der Leih¬
pferde . ) In den letzten Tagen sah man durch das
Remstal - zahlreiche Reiter traben oder auch langsamen
Schrittes neben dem ermüdeten Gaul zu Fuß einher¬
gehen , denn Mann und Roß kamen weit her, z . T . bis ^
von Bopfingen und anderen Neresheimer Bezirksorten "
herunter . Die Rücklieferung der militärischen Lejhpferde
war nämlich im Gang , die zu ihren Standorten heim-
t'ehrten . Die Pferde machten durchweg einen guten Ein¬
druck. Sie hatten bei unseren Bauern hart arbeiten
müssen, aber , auch , wie es scheint und sich gehört, ihr
wohlverdientes „Brot " bekommen.

Schorndorf , 11 . Okt. (Rohrbruch . )
" An den ^

Steilabhängen des Schurwakdes zieht die Leitung der ^
Landeswasserversorgung hin . Das Wasser ist in Röh¬
ren von mehr als 1 Meter Lichtweite gefaßt . Aber die
tonigen schlüpfrigen Schichten der Keuperformakion sind
die Feinde dieses Menschenwerkes. Am Samstag früh
platzte ein Rohr und drei Stunden lang blieb das Un¬
heil unbemerkt. Die Wassernlassen drückten sich durch
das Erdreich freie Bahn nnd stürzten zu Tal . Das Auf¬
fallende Steigen des Wgsserspiegels der Rems fand hier¬
durch seine Erklärung .

Das Hochwasser vom Dezember v . Js . brächte be-,
kanntlich für die Bahn n ach Welzheim schwere Stö - . .
rungen . Die Remsbrücke wurde unterspült -«nd mußte 5 ^
auf neue Pseilergründung geste ht werden . Diese Arbeit
ist nun erledigt . Das Ufer der Rems wurde beiderseits
durch Steinpslasterung befestigt . Man hofft jetzt gegen
alle Tücken der Rems geschützt zu sein .

'
Tübingen , 11 . Okt. (Betrüger . ) Der 34jährige

Samenhändler Adolf Wagner in Gönningen ließ sich
von dem Reisenden Grothe als Samen -Aufkäufer für die
Firma Knöpfel in Berlin anstellen und gab dem Grothe
an , er habe 30 Zentner Mohn , 250 Zentner Lein und
250 Zentner Reps im Wert von 70 000 Mk . aufgekauft, .
er brauche Vorschuß. Grothe bezahlte an Wagner 6500
Mark aus . Wagner verjubelte , laut „Tübi Chronik"

, d
'en

ganzen Betrag bis auf 80 Mk . Von dem Wirt Friedrich¬
en von Reutlingen , der ebenfalls Aufkäufer der Firma
Knöpfel ist und von dem er bereits 1000 Mk . ent¬
lehnt hatte , wollte er weiteres Geld erschwindeln .
Wagner wurde darauf festgenommen. Er hatte
für keinen fPennig Samen aüfgekauft. Die Berliner
Firma Kst um über 50000 Mk . geschädigt , da sie die ^
von Wagner angeblich gekauften Samen bereits wieder <
weiter verstellt hatte und nun die Samen , die früher 200 !
Mark kosteten, jetzt um 350 Mk . kaufen muß .

Schramberg , 11 . Okt . (Zweite Heidelbeer -
ernte . ) Bekanntlich sind im April stellenweise in den
jungen Kulturen die Heidelbeeren erfroren . Die Sträu -
cher setzten im Juli neue Blüten an , die jetzt zur Reife
gelangten . Gegenwärtig können die Bereu geerntet wer¬
den . Eifrige Sammlerinnen brachten in wenigen Stun¬
den über 10 Pfund nach Hans .

Wal - fee, 11 . Okt . (Sam ^nelergebnis .) Tie am
Erntedankfest in hiesiger kath . Stadtpfarrkirche veranstal¬
tete Geldsammlung für die in Bedrängnis geratenen Wohl¬
tätigkeitsanstalten des Landes ergab die ansehnliche Sum¬
me von über 5000 Mark .

Stuttgart , 11 . Okt . (In den Ehestand .) Justiz-
minister Dr . Bolz hat sich heute in Beuvon mit einer
Ulmerin vermählt .



Stuttgart , 11 . Okt , (Die Milchversorgung .
Ende letzter WochL ist die Milchanlieferung in Stuttgart
auf 35 000 Liter täglich gelunken, ein Tiefstand , der im
Vorjahr erst nn Dezember erreicht wurde . Zur Be¬
hebung des Mißsttmdes wurden in einer Besprechung im
Landesgewerbemuseum Lieferungsverträge empfohlen. Der
Michpreis wurde als zu nieder bezeichnet .

Stuttgart , 11 . Okt. (Brand . ) In dem elektrisch-
technischen Institut der Techn. Hochschule in der Militär -

straße , wo zur Zeit Ausbesserungsarbeiten vorgenommen
werden , brach heute mittag ein Dachstuhlbrand aus , der
glücklicherweise auf den Herd eingedämmt werden konnte.
Da in den Räumen Explosivstoffe lagerten , war die Ge¬
fahr groß.

Tuttlingen , 11 . Okt . (Tot aufgefunden .) Der
seit 10 Tagen vermißt , gewesene Kirchenrat Ernst Keyßf-
ner wurde von dem Postunterbeamten Jordan im Ra -
öental auf der Markung Möhringen tot aüfgefunden.

Beimerstetten OA. Ulm, 11 . Okt. (Lehrerju -
jubiläum . ) Hauptlehrer Tröster ist seit 40 Jahren
in hiesiger Gemeinde tätig . Bei einem Gemeindeabend
überreichte der Ortsvorsteher mit Dankes Worten für , die
treue Schularbeit G . Kellers Werke als Geschenk der Ge¬
meinde . Pfarrer Groß gedachte des schönen Zusammen -
«rbeitens von Schule , Kirche und Gemeinde, Schulrat
tzch .uber-Ulm übermittelte den Dank und die Anerkennung
des Oberschulrats und des Bezirksschulrats . Ebenso spra¬
chen der Vorstand des Gesangvereins und ein ehemaliger
Schüler warme Dankesworte .

Stuttgart, II . Okt . (G r o ß m a r,k t . ) Die nachstehenden
Großhandelspreise wurden am Samstag von der amtlichen , von
der Stadtverwaltung eingesetzten Marktkommissivn auf dem Stutt¬
garter Markt ermittelt und W Kleinhandelspreise dementspre¬
chend festgesetzt : Obst : Tafeläpfel I Pfund Großhandel 90
bis 110 (Kleinhandel 100— 130) Pfennig , Mostobst 85—65 (60
bis 70) ,

' Tafelbirnen 60—80 (70— 100) , Spalierbirnen 90—120
(100- 140 ) / Quitten 100- 1W ( 120- 140) . — Gemüse : Kar -
tsfseln 1 Pfd . 21- 32 (35- 38 ) , Kopfsalat 1 St . 10- 30 (15
bis 40) , Endiviensalat 1 St . 10 —35 ( 15 — 45) , Wirsing 1 Pfd.
25- 30 (30- 35) , Filderkraut 1 Pfd . 20- 25 (25—30) , Weiß-
kraut , rund , 1 Pfd . 20— 25 (25—30 ) , Rotkraut 25—32 (30- 40,
Blumenkohl 1 St . 100- 250 (120—300) , Rosenkohl 1 St . 80
dis 120 ( 100- 140) , Roterüben 1 Pfd . 15 — 20 (20—25) 7 Gelbe-
rüden 1 Pfd . 20- 25 (25—30 ) , Zwiebel 1 Pfd . 70—80 (75
bis 90) , ^ Rettich 1 St . 10 - 25 ( 15- 35) , Sellerie 1 St . 30—60
(40 —70) ,

' Tomaten 1 Pfd . 40—50 (50—60) , Kohlraben 1 St .
OO- 15 ( 15 —20 ) Pfennig .

Dxr Obstmarkt artet aus , sowohl bezüglich der Preisforderun -
gen ; als auch der angebotenen Qualitäten. Bei reichlicher
Zufuhr in Birnen steigert sich die Nachfrage. Da draußen nichts
zu bekommen ist , suchen sich die Hausfrauen auf dem Mark:
mit Kellerobst einzudeckcn , erleben aber meist Enttäuschungen,
weil die Behandlung des oft gar nicht gepflückten Obstes eine ;
durchaus nicht den geforderten Preisen entsprechende ist . Die
Zwetschgen sind trotz Brennverbot in vie Brennereien gcwanderl, ,
di« Aepfel gehen nach auswärts. Wilde Preistreiberei herrscht
an allen Enden. Im Kleinverkauf werden die festgesetzten Preise
infolge zu teuren Einkaufs erheblich überschritten .

" Mostobst
ist kaum mehr zu haben , Preise von 65 und 70 Mark sind an
der Tagesordnung . Was als „Tafelobst" nach ' auswärts geht ,
irägt sicher nicht dazu bei, , den ' Ruf des schwäbischen Obstes zu
heben. Auf dem Gemllsemarkt herrscht Stetigkeit , die Zufuhr
deckt den Bedarf , die Preise ziehen etwas an .

" t
ck - -- - ^

Herbstberichte.
Reutlingen, II . Okt . (Der Reutli ' nger Heurige .) Die

Weinlese geht Ende. Käufe wurden abgeschlossen zu 2606
bi« 2L00 Mk . Es sind noch Reste feil und Kiffer erwünscht.

Mutmaßliches Wetter . X
Der Hochdruck läßt nach und räumt Störungen aüs

dem Westen das Feld . Am Mittwoch und Donnerstag
droht Nebergang zu naßkaltem Wetter , doch werden die
Niederschläge noch sehr vereinzelt bleiben. ,

Baden
Karlsruhe , 11 . Okt. Der Landständische Aus -

schnß hat am Freitag abend seine Beratungen über
das Hagenschießunternehmen beendet und beschlossen, dieses
Sirdelungsunternehmen in der geplanten - Weise nicht
durchzuführen. An dem Fortgang der gerichtlichen Unter¬
suchung rändert dieser Beschluß nichts. — -Der Land -

ka g
"wird aller Voraussicht nach am MitWvch kM M .

Okt. zusaimnentreten . In der ersten Sitzung wird' d«k
Landtag den Präsidenten und die Vizepräsidenten und
die Schriftführer wählen und die einzelnen Ausschüsse bs-

Kimmen. Einige der Hauptaufgaben ist die Verabschiedung
>er neuen Gemeindeordnung , des Landwirtschaftskammer.
Gesetzes, des Siedelungs - und Sperrgesetzes.

Karlsruhe , 11 . Okt. Aus Anlaß der Schiffa hr ts -
urd Wasserkraftausstellung hatten sich urige»
- ähr 60 . Wgeordnete ans Baden , Hessen, Württemberg .
Bayern und der Pfalz hier eingefunden mir dem Ziel ,
eine feste Verbindung der süddeutschen Wasserwirtschafts-
Interessen anzubahnen . Nach einem zweistündigen Rund -

gang durch die Ausstellung nahmen die Abgeordneten ei¬
nen ' Lichtbildervortrag von Baurat Ehlgotz ans Mann¬
heim über die südwestdeutschen Wasserstraßen und die
Energiewirtschaft Südweftdeutschlands entgegen.

Mkpau ( bei Karlsruhe ) , 11 . Okt. Hier wurden zwei
17jährige Burschen aus Appenweier in dem Augenblick
abgesaßt, aP sie über die Schiffbrücke nach Frankreich
nusreißen und sich für die Fremdenlegion anwerber»
lassen wollten.

Pforzheim , 11 . Okt. Zu dem großen Eisenlliahn -
dieb stahl auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin
wird noch mitgeieilt . daß , obgleich ! ziemlich viele Waren
wieder beigebracht werden konnten, der Schaden für die
Pforzheimer Firma doch sehr bedeutend ist, da
gerade wertvolle Schmuckstücke mit Brillanten noch feh¬
len . Insgesamt sind bis jetzt 20 an dem Raub be¬
teiligte Personen verhaftet worden . Auch in Köln und
Hamburg »sind Pforzheimer Schmuckwarensendungen in
großem Maß geraubt worden.

Birkenfeld bei Pforzheim , 11 . Okt . In einer der
letzten Nächte ist das baufällige Haus des Landwirts
Merz zusammengestürzt. Nur infolge der großen Woh¬
nungsnot lvar das Hans noch bewohnt. Verletzt wurde

-niemand.
Heidelberg 11 . Okt. Aus dem Bruchhäuser Hof bei

Kirchheim wurden zwei wertvolle Rappen samt dem Ge¬
schirr gestohlen . — In Handschnhsheim brachte sich ein
siäjähriger Landwirt vier Schüsse in den Kopf bei . Als
diese nicht tödlich wirkten, erhängte er sich .

. Mannheim , 11 . Okt. Von der Direktion der Bad .
Anilin - und Sodafabrik wird mitgeteilt , daß die Ver¬
hältnisse in ihren Betrieben wegen der Haltung der
Arbeiter unmöglich geworden seien . Bor Einigen Tagen
seien Mitglieder der Direktion mißhandelt worden , der
Arbeiterrat selbst habe seinen Rücktritt 'erklärt . Am Frei¬
tag nachmittag legte eine Schicht der Ga ^fabrir in
Oppau , einer Zweigniederlassung, die Arbeit nieder,
weil ihre Lohnforderungen nicht binnen einer halben
Stunde erfüllt wurden . Die Stillegung dieses wichtigen
Teils des Betriebs führte dazu , da»ß der ganze Betrieb
nicht mehr arbeiten konnte . Die betreffenden Arbeiter
wurden sofort entlassen. Da aber die übrige Ar¬
beiterschaft sich mit den Entlassenen eins erklärte , wurde
der ganzen Arbeiterschaft des Werks Oppau «gekündigt.
Die Angestellten stehen auf Seiten der Direktion .

Edingen (bei Schwetzingen ), 11 . Okt. In der Frage
der Führung des Neckarkanals fand hier eine von den Ge¬
meinden Edingen , Neckarhausen, Wieblingen und Laden¬
burg einberufene Versammlung statt, die in einer Ent¬
schließung an die bad . Regierung das Ersuchen richtete,
die geplante Linienführung für die Neckarkanalisation
zwischen -Heidelberg und Mannheim auf der rechten Neckar¬
seite im Interesse der Erhaltung des Landschaftsbildes
und der Schonung der von anderen Linien in Anspruch
genommenen Flächen erstklassigen Ackerbodens durchzu -

sühren und zur Abhilfe der immer schlimmer werdenden
Arbeitslosigkeit die Bauarbeiten alsbald in Angriff zu
nehmen.

*

.Hinterzarten , bei Neustadt) 11 . Okt. Auf der Land¬
straße bei Titisee stießen in der Dunkelheit ein Fuhr¬
werk und ein Kraftwagen , beide ohne Beleuchtung, zu¬
sammen . Ein wertvolles Pferd wurde getötet.

Schönau i . W -, 11 . Okt. Der hiesige Kommunal¬
terb and hat eine größere Menge Auslandsfett weiter

verkauft, weil es/ wie der behauptet , fast ganz verdös
ben gewesen sei. An wen das Fett verkauft wurde,
wird nicht gesagt. Die Angelegenheit hat in der hie¬
sigen Bevölkerung große Erregung hervorgerufen .

Lörrach, 11 . Okr . Die Valutaentwertung, die schon
so vielen deutschen Firmen schwere Verluste gebracht hat
wegen der Kredite, die während des Kriegs ausgenom¬
men werden mußten — ausländische Lieferungen durften
meist nicht in bar beglichen , sondern mußten gestundet
werden — hat auch die seit 50 Jahren bestehende Kreis -
Hypothekenbank wegen der Verpflichtungen in Schwei¬
zer Franken in solche Schwierigkeiten verwickelt , dgß
die Bank die gerichtliche Oicschäftsauisichl beantragt hat .

Freiburg ll . Okt . An einem der letzten Abende
wurde ein hiesiger Maschinenhändler , als er auf dem
Fahrrad durch den Moßwald fuhr , von zwei unb . kannten
Männern überfallen uno vom Rad heruntergerissen . Der
Ueberfallene schlug einen der Wegelagerer mir einem
Gummiknüppel nieder und konnte dann mir dem Rad
entfliehen.

Ueberlingen , 11 . Okt'. Ter Landesverband der Bad.
Gewerbe- und Handwerkervereinigunq läßt zurzeit bei

' seinem rEholungsheim St . Leonhard nach der neuen

s Lehmdrahtbauweise zwei Probehäuser errichten. Um den
! Interessenten einen Einblick in diese Bauweise zu geben,

werden diese zu einer Besichtigung der Häuser auf Sams¬
tag den 16 . Okt., nachmittags 1 Uhr, nach St . Leon¬
hard bei Ueberlingen etzlgeladen .

Ueberlingen , 11 . Oll . Das große Los der Ueber-
linger Münsterbaulotterie mit einem Gewinn von 60 000
Mark ist auf Nr . 29375 gefallen . Der Weite Haupt¬
treffer mir 20000 Mark fiel auf Losnummer 7430.
(Ohne Gewähr .)

Sport .
Fußball .

Bor einer riesigen Zu-schauermenge fand am Sonntag auf .dem
Kick- rsportpiatz in Stuttgart das '

Vorrundespiel um den Vun -
lnspokal zwischen West- und Süddeutschland statt . Westdeutsch¬
land gewinnt nach beiderseitigem guten Spiel 3 : 1 . Bon den
bisher ausgctragenen Spielen zwischen dem Süden und dem We¬
sten . hat der Süden unter 6 Spielen 4 gewonnen und 2 ver¬
loren . mit einem Torverhältnis von 21 : 8 . — Die weiteren
Spiele der Vorrunde brachten in Breslau zwischen Mittel- und
Siidaftdcutschland Mitteldeutschland einen 4 : 4 -Sieg und in Stet¬
tin Brandenburg — Nor ' odeutschland Brandenburg einen Sieg
von 3 : 0.

Die Verbandsligawettspiske brachten im Kereis Württem¬
berg nur ein Spiel zwischen jlnion -Bömmgen und B . f . R.
Hellbraun , das 0 : 0 endete . — Kreis Süd west : F . C . Frci-
burg—Karlsruher F . B , 1 : 1 : Phönix -Karlsruhe — Sportklub Frei-
burg 1 : 0 ; F . C . Mühlbura —F . B . Beiertheim 1 : 1 : I . F . C
Pwrzheim —P . f . B . Karlsruhe 5 : 1 : B . f . R . Pforzheim —Germa-
nnla Brötzingen 1 : 4 . — Kreis Odenwald : Sportklub Kä¬
fertal—Sport» . Waldhof 1 : 9 : V . f . R . Mannheim —F . Bg . Nek-
karau 2 : 0 : Spielvg . Mannheim 07—Viktoria Feudenheim l': 2 ;
F . Vg . Sandhofen—Phönix Mannheim 2 : 2 ; F . Bg - Schwetzin¬
gen- Sportverein Darmstadt 2 : 0 .

Am Samstag fand auf dem Sportklubplah in Stuttgart ein
Städtespiel zwischen Stuttgart und Cannstatt—Feuerbach— Zuffen¬
hausen statt , oas zu Gunsten Stuttgarts 5 : 3 endete .

Im Städtespiel
'
Nürnberg -Fürth gegen Hamburg-Altona in

Nürnberg gewinnt die Nürnberg -Fürther Elf 3 : 1 .
Der 'Vorstand des Süddeutschen Fußballverbands hielt anläß¬

lich des Bundespokalspiels in Stuttgart eine Tagung ab . m der
die Beratungen der letzten Frankfurter Sitzung fortgesetzt wur¬
den . Den Gaubehörden soll künftig .in finanziellen Angelegen¬
heiten mehr Selbständigkeit zugebilliat werden. Die Berufs¬
spielerfrage soll durch energische Maßnahmen de« Fußballver¬
bands bekämpft werden . M l

Hockey-
Anläßlich des Bundespokalspicls trafen sich in Stuttgart V . f.

R . Mannheim und die Stuttgarter Kickers ; die Mannheimer
Mannschaft siegt mit hervorragender Bail- und Stocktechnik
leicht 4 : 1 .

Schwimmen.
Unter großer Teilnahme der Vertreter des Deutschen Schwimm¬

verbands wurde in Karlsruhe ein Führerkurs «»gehalten. Die
vorgeführtcn Lehrfilme trugen dazu bei , den Schwimmsport in
allen seinen Einzelheiten zu erläutern und die Weiterarbeit in
den Vereinen zu unterstützen . e

Wintersport .
Me Skimeisterschast des Deutschen Skiverbands kommt am

20. Januar 1921 in Andreasberg i . H . zum Austrag .

DaB alte Lted.
' Roma » von Fr . Lehne .

l9 . Fortsetzung .
'

(Nachdruck »erboten.)
Tas Jahr verging und der Frühling hielt Einzug ,

wenn auch nicht gleich mit Sonnenschein und blühenden
Blumen , — nein , es kostete diesmal harte Kämpfe , daß
er die Herrschaft endlich behielt — manchmal schien es,
als oh » r alle Lust und Kraft verloren hätte . Ta spielte

Winter noch einmal recht als grimmiger Herr
ließ die Schneeflocken Herumwirbeln , ließ es stür¬

men und wehen . Gar manches Schneeglöckchen hatte
seinen Vorwitz, dem ersten lockenden Sonnenstrahl ge-
(olgt zu sein, mit dein Leben zu bezahlen. Aber endlich
mußte der lange Winter doch weichen : seine Kraft war
endgültig gebrochen. Laue Lüste wehten — und ein
Frühlingsahnen ging durch die Natur .

7 . Kapitel .
^

Eines Morgens ging Regina nach dem elteEchen Hau¬
st, um ihre Mutter zu sehen , der nicht ganz wohl war .
-Ov einem Blumengeschäft kaufte sie für sie ein duzendes
Eträußchen , da sie die Blumen , die ihr der Gärtner aus
dem Treibhaus gebracht, vergessen hatte . Als sie aus
dem Laden trat , der sich an einer Ecke befand , stieß sie
mit einem großen , schlanken OffizE zusammen , der
Egst des Wegs daher kam , so daß die sorgsam ein-
gehüllten Blumen ihrer Hand entfielen . Sofort bückte

^ s ich, sie aufzuheben und reichte sie ihr mit einer höflichen
Entschuldigung. Sie dankte ihm ; da traf sein Blick
groß und voll das Gesicht der eleganten Dome vor ihm ,
und wie gebannt blieb er darauf haften . Einen Augenblick
wuchten beider Blicke ineinander — dann ein zögerndes
Eichlosreißen , ein stummer Gruß von beiden Seiten ,
und die Begegnung war vorüber .

Unwillkürlich kam Regina beim Weitergehen in den
Emn , was sie mit den Freundinnen als junges Mädchen
vst scherzhaft gejagt : „ Was sich an girier Ecke^ begegnet,

muß sich lieben .
" So kurz und flüchtig und unbedeutend

jenes Zusammentreffen auch gewesen war , so beschäftigte
sie sich doch damit . Sie suchte in ihrem Gedächtnis
nach dem Bilde des Offiziers — da — oder täuschten
sich ihre Augen ? — kam er ihr langsam entgegegen sie
scharf ansehend. Sie fühlte , wie sie rot wurde ; darüber
ärgerte sie sich , und mit ihrem kühlsten , vornehmsten
Blick streifte sie ihn — denn das mußte man ja be¬
merken, daß diese zweite Begegnung beabsichtigt war .
Er war ihr vollständig fremd, gehörte also nicht dem
hiesigen Offizierskorps an , das in ihrem Hanse Besuche
gemacht hatte und zu den großen Gesellschaften einge¬
laden wurde . —

Als sie nach ein paar Stunden wieder zu Haus war ,
sagte ihre Zofe , die ihr beim Ablegen behilflich war :
„Es ist Besuch da ; Herr Graf fragten schon nach Frau
Gräfin . Die Herrschaften sind im roten Salon .

"

Mit klopfendem Herzen begab sich . Regina dort hin ;
denn der Gedanke war ihr aufgestiegen, den sie aber
sofort wieder verwarf — ob es wohl jener interessante
Fremde von heute morgen sei . Und richtig , er war es,
aus den ersten Blick erkannte sie ihn wieder.

„ Ah , bist Tu da, Regina " begrüßte sie ihr Gatte ,
„dann habe ich noch die Freude , Dich mit Gernot Schön¬
stedt bekannt zu machen , dem Sohn meines besten Jugend¬
freundes .

"
„Seien Sie mir herzlich willkommen .

" Und mit ge¬
winnendem Lächeln streckte sie dem jungen Offizier , der
sich ehrfurchtsvoll verbeugte , die schlanke , ringgeschmückte
Hand entgegen, die er an seine Lippen führte .

Tie Herren hatten sich wieder gesetzt ; Regina saß
neben ihrem Gatten , Gernot Schönstedt gegenüber.

Nur mit Mühe hatte der Offizier seine Ueberraschung
verbergen können, seine schöne Unbekannte, die ihm ein
so lebhaftes Interesse eingeflößt , hier wiederzusehen —
als Frau von seines Vaters bestem Freund ! Daß Graf
Rodenberg sich in spätem Alter , noch dazu mit einem
Mädchen bürgerlicher Herkunft, noch vermählt hatte .

wußte er ; es war seinerzeit viel darüber gesprochen und
gewitzelt worden — aber freilich, diesem wunderbaren
Weib gegenüber war alles verzeihlich! Entzückt betrach¬
tete er sie und wußte nicht, was er am meisten bewun¬
dern sollte — den tadellosen Wuchs, der in dem blauen ,
mit größtem Raffinement gearbGteten Kleide aufs vor¬
teilhafteste zur Geltung kam , oder das herrliche Blond
des üppigen Haares , die zarten Farben ihres Gesichtes
oder die wunderbaren , dunkelblauen Augen und Ne Vor¬
nehmheit ihrer Haltung — und das alles sollte aus
einem Pfarrhanse stammen — ? unglaublich !

„Und nun , lieber Schönstedt, sagen Sie , was hak
Sie eigentlich hier nach unserem Städtchen verschlagen?"

fragte Graf Rodenberg , „ es müssen doch gewichtige Grün¬
de gewesen sein, die Sie bewogen haben , die Reichs-

Hauptstadt zu verlassen !"

„Sind es auch, Exzellenz ! " Er strich sich den blonden
Schnurrbart und lächelte, daß die weißen Zähne blitz¬
ten . „Mein Vater meinte , ein wenig Luftveränderung
könne seinem Einzigen nicht schaden und sei auch seinem
Geldbeutel nur von Vorteil !"

„ Ah, ich verstehe! Eine Verbannung nach Krähwinkel/
um über begangene Sünden nachzudenken .

"

„So ist es, Exzellenz. Ich Hab mich redlich gesträubt ;
es half aber nichts . Na , schließlich war ich vernünftig .
Ich kann es ja offen sagen — mein Rennstall hat mich
sehr viel gekostet, hatte auch ein paarmal Pech mit
meinen Pferden — so war es besser, gleich ein Enk«

gemacht mit dem tollen , lustigen Reiterleben als mei¬
nem alten Vater unnütze Sorgen zu bereiten !" '

Tas brachte er alles mit so liebenswürdiger Offenheit
hervor , daß Graf Rodenberg lachte und seine Hand
drückte .

l 7 ^ (Fortsetzung folgtet -
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Der Zentralausschuß für Volks - und Iugendsv 'cie ueavnchnyt
für den diesjährigen Wintersport Spirlr -g :ln für Schneesviele
(Wolfsjagd, Schnitzeljagd, Ballspiele, Scherzjpi - le , Stajfellau-
fe usm . ) herauszug

'
ebe » und bittet die Ortsgruppen des Deut¬

schen Skivcrbands , Beschreibungen von Schncelausspiclen an
2 . Schneider . Berlin NW . 21 , Alt Moabit 85 s einzureichen.

Vermischtes.
Me Lustbarkeitssteuer in München hatte im September ein

Erträgnis von 728 869 Mark , wovon die Kinematographen -
theater 338 691 Mark beisteuerten.

Me englische Schifssbeute . Bon dem deutschen Schiffsraut
hat England laut „Times" 182 Handelsschiffe , danmter 18 ubei
15 000 Tonnen , und 9 Kriegsschiffe außer den Torpedobooten
erhalten.

Usberschwemimmgcn in Siidfrankreich . Starke Rcgenfälle der
letzten Tage voriger Woche haben in Süd frank reich große
Ueberschwemmunqen verursacht . Die Garonne und ihre Neben¬
flüsse sind aus

'
den Ufern getreten. Die Bewohner fluchteten.

Mülau mußte teilweise geräumt werden. 2n Albi sind drei
Gebäude ' eingestürzt. Drei Frauen kamen dabei ums Leben .
Mehrere Bewohner werden vermißt . Der Lot steigt andau¬
ernd . In Cvrreye und Aveyron sind ähnliche ! Ieli -. rh.i !-' em :imn-
gen . zu befürchten .

Lokales.
— KoujunkturabM - e» der Gerbereien . Der

vorn Rcttrswir -schaftsmimstermm eingesetzte Häuteaus¬
schuß Hot nunmehr die Richtliinen ^ für die Erhebung
der Konjunkittrobgoben grundsätz^ßsii festge egt . Ten Ger¬
bern mit ganz niedriger Erzeugung soll ein Monat des
abgabepflichtigen Zeitraums nachgelassen werden. Den
alten Eicheu '

.oHegerbern , die zum Teil noch 15 Monate
an den Häuten gerben, sowie den Staats - , Land- nsw .
Ledergerbereien,

'
soll eine Vergünstigung insofern gewährt

werden, als sie die Abgabe nicht in Leder, sondern in
dar leisten dürfen nnd zwar in der Höhe der doppelten
Richtpreise . Sämtlichen Abgabepflichtigen wurde Zuge¬
ständnisse dahin gemacht , da st eine Prämie von 12°/»
für Bezahlung bzw . Lieferung im ersten Wonach von 6v/o
bei Zahlung nnd Lieferung der ersten Hälfte im 1 .
und der zweiten Hälfte im 2 . Monat gewährt werden.
Den Gerbern mit mittlerer Gerbdauer sowie den Lohe-

Sabv iM LaNras M verknulsn:
1 dunkelblaues Kostüm, ganz neu, 1 Paar
neue Militär-Schnürschuhe , Größe 41 , 1 Paar
Lederspangenschuhe , Größe 39 , 2 Schüler¬
mützen, 1 Pelzmütze für Knaben, 4 > > Meter
braunen Kleiderstoff.

» 6ust3v Kuek ,
* ' Damenschneider .

* Ssuts väsr morZsv vlntrvÜMÄ :
1 Waggon

gelbe Kartoffel,
per Ztr. 33 Mark.

Abgabe an der Bahn .

kkLMlkllvd u. vo .,
G . m. b . H . ,

Wildbad . Tel . 111.

kntl Lullst , kelmMöi 'llMtzi '

f* fo ^ Lksinlli , Leüö / orrener- mul Knumstrasse.

Mrkstätte für erstklassige
kjerreiibekleiclung

2819 — llelefonruf — 2819

dtomÄger
nur guter 5 totte in unerreichter

Kuswabl.

Schnellste Lieferung bei mäßigem Preis .
Auf Wunsch komme persönlich. — Muster zu Diensten .

LeclmcdWwaren!
» I » MI » » » » I » » » » ! » M » I » » M » I

Empfehle

Herren-, Damen -,
Knaben-, Mädchen-
und Kinder-Sttefel,
für Sonntags und Werktags zu seith .

günstigen Preisen so lange Vorrat reicht

Die Häute - und Lederpreise haben letzter Jett stack an
gezogen , ganz besonders bei Rindleder -Artikeln , die gegen
roärtig viel begehrt sind , deshalb ist es ratsam , jetzt noch
billig einzukaufen.

und Riemenledergerbereien aber wird jeder Nachlaß ver¬
sagt. Ein gleichmäßig aus Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern zusammengesetzter Arbeitcrausschust soll die ein¬
zelnen Anträge prüfen .

— Ermäßigung der Huseisenpreise . Das Deut¬
sche HufeisenNmdikat G . m . b . H . in Berlin hat d : e Grund¬
preise gegenüber dem Stand , wie er seit dem 1 . März
1920 galt , vom 1 . Oktober ab um 85 Mark auf 900
biß 925 Mark für 100 Kilogramm herabgesetzt .

— Mur d "n deutsw eri Lp irk isen , Der Zuflu !
M den denischen Sparkassen ist im Abnehmen begrif
fen . Nach der „Sparkasse"

, dein Amtsblatt des Deut
sehen Sparkasscnverbands , haben die Spareinlagen in
August nur noch um 400 Miltionen zngenommen , ge
gen 1200 Millionen im Juli und 1600 Millionen in
Juni . Die gesamte Zulage beläuft sich seit Jahresbeginr
nunmehr ans 5 Milliarden , das ist ebenso viel, wie ir
den beiden Vorjahren . Der Ausfall , dHl das erste Vier¬
tel des Jahres gebracht hat , ist dadnM wieder ausge¬
glichen .

— Fabrikbesichtigungen durch Berbandskom -
missioncn . Es muß damit gerechnet werden, daß du
feindlichen Neberwachungskommissionen auch Firmen , du
im Krieg kein Kriegsmaterial geliefert haben, besichtiger
wollen . Der Fabrikant kann die Kommission znrückwei -
sen , wenn er überzeugt ist, daß in seinem Fall die Kom¬
mission zur Besichtigung nicht berechtigt ist. Er muß abei
damit rechnen , daß die Kommission später wieder kommt
mit besonderen Ausweisen versehen und eventl . in Beglei¬
tung eines Polizeibeamtenf - dann kann der Eintritt nichi
verwehrt werden. Tie Besichtigung kann auch ohne vor¬
herige Anmeldung erfolgen. Um unberufene Personen
vom Betrieb fernznhalten , ist es unbedingt ratsam , sich
von der Kommission vor Eintritt in das Werk die Aus¬
weispapiere vorzeigen zu lassen . Die Kommission muß
immer die Begleitung eines deutschen Offiziers haben und
sich im Besitz eines richtig befristeten gelben Ausweises
des Auswärtigen Amts mit Lichtbild befinden.

Handels -Adreßbuch . Zum ersten Mal in diesem Jahr
erschien das Württ . Hohenz. Adreßbuch für Handel , In¬
dustrie und Gewerbe nach Gewerbezweigen und Ortschaf¬
ten alphabetisch angeordnet , herausgegeben und verlegt
von Reklame-Institut „OKU " Otto Kugler , Stuttgart , für
den Buchhandel im Kommissionsverlag der Süddeutschen
Groß -Buchhandlung G . Umbreit u . Eo . Stuttgart , Eaiwer-
straße 33 . Zusammengestellt wurde das umfangreiche Werk
für Grund der von Handel , Industrie und Gewerbe ge¬
machten Angaben , sowie nach Auszügen von amtlichen
Verzeichnissen . Die Handelskammer , Zentralstelle für
Handel und Gewerbe , Handwerkskammer schreiben :

„Das Fehlen eines solchen Adreßbuches ist in weiten
Kreisen von Handel , Industrie und Gewerbe Württem¬
bergs und Hohenzollerns sowie auch von Fremden viel¬
fach recht unangenehm empfunden worden . Es erübrigt
sich, im Einzelnen anzuführen , welche Vorteile ein der¬
artiges Werk zur schnellen und übersichtlichen Orentier-
ung , zu Propaganda - und Reklamezwecken der Ge-

- schäftswelt bietet .
"

Wir weisen daher auf dieses umfangreiche, allein über
2000 Branchen umfassende Werk hin , weil wir uns durch
Stichproben von seiner Brauchbarkeit und seinem prak- '
tischen Wert überzeugen konnten . Das Reklame-Institut
„ OKU" hat nicht nur mit großem Geschick die unendlichen
Schwierigkeiten überwunden , die sich der Durchführung '
der Aufgabe entgegenstellten, sondern mit diesem Adressen -
verzeichnis der Geschäftswelt ein nicht zu unterschätzendes
Hilfsmittel geboten . Das Adreßbuch ist sauber ausge¬
stattet und kann wegen seines billigen Preises zur An¬
schaffung nur empfohlen werden , zweifelsohne wird es zpr
Hebung des Geschäftslebens erheblich beitragen . Das
Adreßbuch erscheint jährlich , Ergänzungen , Abänderungen
und Neuaufnahmen für den 2 . Jahrgang ( 1921) erfolgen
diesmal durch eigens dafür angestellte Vertreter , die in
ganz Württemberg von Haus zu Hvus Einträge vornehmen.
Im eigenen Interesse werden daher Handel - , Indnstrie -
und Gewerbetreibende gebeten, den Vertretern oder schrift¬
lich ihre Wünsche anzugeben .

Zwei gut möblierte

Zimmer
zu vermieten .

Wo ? sagt die Exped .
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haben Sie mich gemacht. Die Wir¬
kung trat nach knapp zwei Tagen
ein . Sie schickten mir wirklich etwas
Wunderbares . . . schreibt Frau H . S .
Leide» Sie auch unter d . gefürchteten

» oSvlstSrausr
ann fassen Sie bitte Vertrauen
l mir , auch dann , wenn alle
uren und marktschreierisch an-
rpriesenenMittel versagten. Auch
ie sollen glücklich sein ! Keine
erufsstörung , vollkommen un-
hädlich , Garantie, Zusendung
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Spezialität :

Fusionieren älterer Hüte !

Haus Palmengarten 1 . St .

Neue Säcke
aus garantiert reinen Friedens
stoffen, Frucht - u. Mehlsäcke, ca.
2t - Zentner fassend, Mk. 16 .—,
Obst- u . Kartoffelsäcke , ca. 2 Ztr.
fassend , Mk. 14 .50 per Sackversendet

H . König, Essingen
bei Aalen.

Freibank.
Morgen Mittwoch vormittag von 8 Uhr ab

Kuhfleisch »

kiHiale .
Wilkelmstrssse 130 .
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- Willislm -Lirssss 83 . -
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o : Isglieii ik' iZLkes 0b8i : ^
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^ 8p3n . Weins : : Lemüse "
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Nüd . LodiLtzlldvrKvr , LiseijULrösi
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2 bebgeisen
bat ru vektzaufen

üugiin 5 ieb.
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vergehen wie nie gewesen ^
durch 5 Min . chem. Waschen, ,
wo alles vergebens . Garantie !
5 M . Wilh . Wenck , Wöll¬
stein- (Hessen) .

In den Anlagen

kuük lisiM Kbdliödöki!
W .Bloem,Schmiede d .Zukunft .

Um Rückgabe in d .Buchhdlg .
Paucke bitt . eineKrankenschw .

beiKusbleibenu .Ztörung ci monsll .
meine unüber-

tvLLjLI . trolienen vsükssmen
5per .- Mittel bringen Ihnen einrig
unä allein ksille . LrkoIg vici -
kacb sclwn in rilligen älunäen . ^
ohne Oeruksstörung . Unsckäcilich -
öarantie in jeclem Lalle , 6e !ö
rurück . Last jecie Lrau ciankl mir
von gsnrem kjereen . Lassen äie
auäi noch einmal Mut u . brauchen
mein anerkannt gutes Mittel , auctz
5ie werden mir dankbar u . aller
Sorgen enthoben sein . Leben 5ie
mir mit wie lange Sie Klagen.

Diskreter Versand.
krM 8tke§er , UlviMF ,

LItoiillLrstWSk 20 ä.
!

grelle Mine

haubeimrlre
in allen Haarfarben stets zu
haben bei

» raun Hi Zcbiegei .
Friseure ,

König -Karlstraße .
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